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Bei der Aufzeichnung von Sprache be-
steht cine ubliche Forderung in einer mög-
lichst gleichbleibenden Aufzeichnungsin-
tensität; nicht allein well der Dynarnikum-
fang von analogen Aufzeichnungsgeraten
wie Kassettenrecordern und Magnethand-
geräten rccht hegrcnzt ist, sondern auch
aufgrund einer moglichst guten Sprach-
verstbndlichkcit.

Flier bieten sich nun Schaltungen an, die
einen selbsttätigen Ausgleich der sich an-
dernden Eingangsspannung vornehmen,
und am Ausgang immer einen mittleren,
gleichblcibenden Signalpegel abgebcn.
Wird am Eingang em Mikrofon ange-
schlcssen, stellen sich sowohi Eingangs-
spann Lin gsschwankungen durch unter-
schiedliche Besprechungsabständc als auch
verschiedene Lautstärken des Sprechers
cm, die es auszugleichen gilt. Automati-
sche Verstarkungsregelschaltungen, kurz
auch AVR genannt, sind daher welt ver-
breitet und können aufverschiedene Weise
realisiert werden.

lrn,,ELVjournal"2/9() istz.B.eineHiFi-
Stereo-AVR mit dem VALVO-IC NE572
vorgestetit, die aufgrund ihrertechnischen

Daten selhst für anspruchsvo!le Musikauf-
zeichnungen gecignet ist. Vielfach be-
schränkt sich die Anwendung jedoeh auf
die reine Sprachaufzeichnung, die zudem
in Mono erfolgt, so daB preiswertere und
cinfachere Schaltungen genugen. Im vor-
liegenden Artikel stellen wir Ihnen eine
hesonders günstig Al realisierende AVR
vor, die lediglich mit 3 Transistoren und

Bud 1: Kennlinie der automatischen
Verstarkungsregelung. Ab einer Em-
gangsspannung von 20 mVss die
Regelungzurautomatischen Ausgangs-
spannungsstabilisierung em.

ciner Handvoll weiterer, preiswerter, han-
delsUblicher Komponenten aulgebaut 1st
und dennoch recht passable Daten liefert.

In Abbildung 1 1st das Regelverhalten
dargestel It. Bis zu einer Eingangsspannung
von 20 mV indert sich die Ausgangs-
spannung proportional zur Eingangsspan-
nung, d. h. die Schaltung verstärkt um den
Faktor 100, entsprechend 40 dB. Ab
20 mV. Eingaiigsspannung setzt die Re-
gelung recht eflektiv Cill und läBi. die Aus-
gangsspannung wesentl ich langsamer im
Verglcich zur Eingangsspannung ansteigen.

Fine ideale AVR hthte als Kcnnlinie
cincn waagerechten Verlaul, hezogen aol'
Abbildung I, d. h. egal wie die Eingangs-
spannung schwankt, stellt sich unmet eine
identische, mittlere Ausgangsspannung em.
Dies ist miteinfachen Mittel njedoch nicht
erreichbar, und selbst aufwendige AVR
weisen immer noch eine gewisse Steigung
aLit. Im vorliegenden Fall bewirkt cine
Eingangsspannungsiinderung von 20 rnV
aol 100 mV. (das Sfache) cine Ausgangs-
spannungsbnderung von 2,05 V auf3,4 V
(das I ,6ôfache), d. h. die Ausgangsspan-
nung ändcrt sich nor mit cinem Drittel der
Eingangsspannung.

Damit der Regelbereich der bier vorge-
steliten AVR moglichst optimal genutzt
wird, sollte sich die Eingangsspannung im
Bereich zwischen 20 mV ., und lOt) mV
bewegen. Mikrofone mit kleiner Aus-
gangsspannung ertorclern daher eine zu-
satzliche Vorverstirkung, während hei
Mikrofonen mit gr6l3ercr Amplitude der
Trimmer R 16 eine optimale Anpassung
erlauht.

Schaltung

In Abbildung 2 ist die Schaltung der
automatischcn NF-Vcrstarkungsregclung
für Sprachaufzcichnung dargcstellt. Die
Eingangsspannung gelangt ühcr die Cinch-
Buchse BU I auf den zur Pegelanpassung
dienenden Einstclltrimmer R 16. Von dort
gcht es Ober den Elko C 2, der zur Gleich-
spannungsentkoppl ung dient, weiter zur
Basis der ersten mit T I aufgehauten Ver-
stärkerstufe. Der Arbeitspunkt wird mit
dem Spannungsteiler R I, R 2 Ièstgelegt.

Das verstärkte NF-Signal wircl am Kol-
lektor von T I ahgcnommen und (,elangt
Ober C 3 und R 5 aol die beiden in Reihe
liegenden Dioden I) I und D 2. C 3 client
auch bier zur gleichspannungsmiil3igen
Entkopplung, wiIhrend R 5 und D I, D 2
einen Spannungsteiler darstellen. Das vor-
liegende Schaltungsprinzip heruht darauf,
daB die Dioden D I, D 2 einen Innenwider-
stand aut'weisen, der sich mit dem durch sic
hindurcht'IieBenden Strom Lindcrt. FlieSt
gar kein Strom, so werden die Dioden
gesperri, und das fiber C 3 und R 5 einge-
speiste NF-Signal kann ungehindert weiter
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Automatische NF-
Verstarkungsregelung
Damit Ihre Sprachaufzeichnung immer rich tig
ausgesteuert 1st, bietet sich these in Transistortechnik
Ieicht nachbaubare Schaltung an.
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gLlngsspannung (ST I) gewih1t. Mit R 7,
R 8 ist elne Vorspannung der Basis des
Stromquellentransistors T 2 eingestellt,
weiche cinen minimalen StromfiuB durch
D 1, D 2 sicherstellen.

___________ Schauen wir uns nun einen kompletten
Regelzykius an. Wir nehmen hierzu an,
daB am Ausgang z. B. eine Spannung von

08	 3 V ansteht. Steigt das Eingangssignal,

U wird auch das Ausgangssignal groBer. Dies
wiedcrumbewirkteinenbetragsmhBiggro-
Beren Spannungsabfall an C 4, so daf3 der
Stromflul3 durch T 2 ebenfalls stcigt. Der

BU2	 Innenwiderstand von D 1, D 2 sinkt, was

c

	

	 Out eine stärkerc Abschwächung des Eingangs-
Cinch- signals zur Folge hat, woraufhin das Aus-
Buchse

0u gangssignal seinerseits reduziert wird, d. h.
dieses Verhalten wirkt eincm weiteren
Anstieg der Ausgangsspannung entgegen,

Bud 2: Schaltbild der automatischen NF-Verstarkungsregelung für Sprachaufzeichnung 
­1 der Regelkreis ist stabil.

Ober den Kondensator C 8 wird das so

Ober C6 und R 9 auf die Basis des zweiten
Verstärkertransistors T 3 gelangen. FIieSt
hingegen Ober D I D 2 em vergleichsweise
hoher Strom, ist der Innenwiderstand sehr
niedrig und das Tcilungsverhältnis von R 5
zu D I, D 2 vergleichswcisc hoch, d. h. es
stellt sich eine erhebliche Abschwüchung
des NF-Signals ciii. Die Steuerung des
Stromflusscs durch D 1, D 2 und damit das
Ma13 der Signalabschwhchung erfolgt Ober
die Stromquelle T 2, die ihrerseits wieder
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Ansicht der fertig aufgebauten
Leiterplatte mit zugehörigem
Bestuckungsplan der NF-
Verstarkungsregelung für
Sprachaufzeichnung

Ober eine Steuerspannung an der Basis
ihren StromfluB vorgegeben bekornmt.

Damit sich nun eine weitgehend kon-
stante Ausgangsspannung einstellt, ist em
gcschlosscner Regelkreis aufgehaut, WOZU

ein Teilbetrag der konstant zu haltenden
NF-Ausgangsspannung Ober R 13, R 14
abgcgrilTen wird und mit R 12, CS aLif die
Gleichrichter-Klemmschaltung, bestehend
aus D 3, D 4 und C 4, geleitet wird. Als
Bezugspunkt ist dabei die positive Versor-

Stück!iste:
Automatische NF-
Verstarkungsregelung für
Sprachaufzeichnung

Widerstände:
47	 ..............................................R4
IkQ ..................................... R6,R15
1,5k	 .........................................R14
2,2kg .........................................R12
3,3kQ .........................................R13
3,9kQ ...........................................R3
8,2kQ ......................................... Ru
lOW..................................... R5, R9
22kQ .....................................R2, R7
47W..........................................RiO
270kQ ................................... R1,R8
PTIO, stehend. lOW .................RIO

Kondensatoren:
IOl.tF/25V ..........C2, C3, CS, C6, C8
IOOpF/16V ..................... C1,C4.C7

Haibleiter:
BC548C ................................. TI, T3
BC558C.......................................T2
1N4148 ................................ DI -D4

Sonstiges:
Cinchbuchse print ...........BU 1, BU2
Lotstifte 1,3mm ................ST I, ST2

aufbereitete NF-Signal am Kollektor von
T 3 ahgegriffen und zur Ausgangs-Cinch-
Buchsc BU 2 geleitet.

Nachbau

Der Aufbau dieser kleinen und dennoch
recht interessanten Schaltung 1st denkbar
einfach. Die Bauelemente werden anhand
des BestUckungsplanes auf die Platine ge-
setzt und auf der Leiterbahnseite verlötet.

Wir beginnen die Bestuckung mit den
beiden Lötstiften ST 1 far die positive und
ST 2 far die negative (Masse) Spannungs-
versorgung. Es folgen die beiden Cinch-
Buchsen BU I und BU 2. Als nhchstes
wenclen wir uns den 15 Widerständen so-
wie dem Trimmer R 16 zu, die ehenfalls
auf die Patine zu sctZcii Lind auf der Leiter-
bahnseite zu vcrlöten sind. Nach dem Lot-
vorgang sind die überstehcnden Drahten-
den abzuschneiden, ohne dabei die eigent-
liche LOtstelle anzuschneiden.

Nun kommen wir zum Einsetzen der 8
Elkos, der 4 Dioden und der 3 Transisto-
men. Bei den Elkos ist die Einbaulage genau
zu beachten. Meistens ist der Minusan-
schluB durch einen entsprechenden Pfeil
mit darin eingebrachtern Minuszeichen
markiert, wobei auch Elkos im Handel
sind, bei denen der positive AnschluI3 mit
cinem Pluszcichen versehen ist.

Es lolgen die bcidcn NPN-Transistoren
T I und T 3, die ebenfalls polaritütsrichtig
gemüB dem BestOckungsplan einzusetzen
sind.Den AbschluB bilden die 4 Dioden
D 1 his D 4 sowie der PNP-Transistor
T 2.

im AnschluB an eine sorgfhltige Kon-
trolle kann die Schaltung mit einer 9 V-
Blockbatterie verbunden und in Betrieb
genommen werden. Damit 1st der Aufbau
beendet. und Sic ko nnen mit Ihrer Spiach-
aufzcichnung mit automatisch geregelter
VerstUrkLing starten.	 1T1
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